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4- Der Parteitag der deutsche» Sozial¬
demokratie . vii.

(Originalbericht der „Bad. Presse *
.)

Frankfurt a . 301 . , 27 . Oft.
Nachdem t» d«r gestrigen Abendfitzung noch allerlei klein¬

liche, theilweise persönliche Streitigkeiten auf 's Tapet ge-
wmmen waren, wurden in der heutigen von 9—3V< Uhr
bauernden Sitzung zunächst die Ju den Punkten : Programm ,
Organisation , Preß«, Agitation und Taktik gestellten Anträge
vorgenommen . lieber die zu dem Programmsatze: , 8teligion
istPrivatsache " gestillten Anträge , die theilweise auf eine
gänzliche Streichung, theilweise auf eine Umänderung in dem
Sinne , daß sich di- Sozialdemokratie über ihre Stellung zur
Religion deutlicher ausdrücken möge , hinausgingen , wurde »ach
einer Red« de « Genossin Zetkin gegen dir Anträge zur
Tageiordnung übergegangen . Frau Zetkin erklärte, die ge¬
stellten Anträge seien nur durch die Zwistigkeiten , welche die
.Freidenker " in die Partei getragen hätten , hervorgernfeN .
Es sei Zeit» den . Freidenkern" den Weg zu weisen . Ebenso
wird durch Uebergang zur Tagesordnung der Antrag erledigt,
welcher unentgeltliche thierärztliche Hilfe verlangte .
Abgelehnt wurde de« Antrag , daß ReichStagsabgeordnete, die
nicht als Delegirte zu den Parteitagen gewählt werden ,
wenn sie die Parteitage besuchen wolle » , dies auf eigene
Kosten thun sollen, angenommen dagegen der Antrag , daß
Reichstagsabgeordneteüberhaupt nicht mehr zu Delegirte» sin
die ParteitNge gewählt, sonder » künftig vom Patteivorsta » !
dazu eingeladen werden sollen . Ein Antrag , den Parteitag
künftig zwischen Weihnachten und Neujahr abzühalten, wurde
abgelehnt . Begründet wurde der Antrag damit, daß in
Sommer oder Herbst die meisten Arbeiter nicht äbkomwe !
könnten und dadurch das .wisieuschaftliche " Element zu sehr
auf den Parteitagen überwiege . Eine Menge Anträge siutt
nicht die genügende Unterstützung , darunter auch einer, der
Zelte auf dem Lande zur Abhaltung von Versammlimgen er¬
richtet wissen wollte . Mehrere Anträge wollten, daß in
FraNenvrrsawmlmige» gewählte Delegirtinnen zu den Partei-
tagen mit deiifetveii Rechten an den Parteitagen theilnehnlkn
sollten , wie die Delegirte» der Wahlkreise . Die Anträge
würden abgelehnt, dagegen beschloflen, in daS Organisations -
statut den PasiuS aufzunehmen: Insoweit in den ge¬
wöhnlichen Versammlungen Frauen nicht gewählt sind ,
können i» besondere» Fraiienverfammluiigrn Frauen
nlS Delegirtinnen gewählt werden . Ein Antrag , ei»
Wochenblatt in französischer und deutscher Sprache für die
Genoffen in Lothringen herauszugebetl, wurde dem Partei¬
vorstand zur Erwägung überwiese » . Dasselbe geschah mit den
Anträge», die ans die Neugründnng eine» Parteiorgans für
Elsaß-Lothringen, sei es nun , daß eS in de » ReichSlanden
selbst oder in Baden erscheine, abzielten. Bon den abgelehn¬
ten Anträgen heben wir hervor : . Die Parteigelder sind
möglichst der am Orte vorhandenenVertrauensperson zu über¬
geben " und . Bei Stichwahlen zwischen gegnerische» Parteien
die Genvffen nicht aufzufordcrn, für eine der i» Frage
kommenden Parteien zu stimmen . "

Von den angenommenen Anträgen nennen wir noch den¬
jenigen , der die Akkordarbeit in den Parteigefchäftenunter¬
sagt, einen andern, der eine beflere Organisation der Seeleute
verlangt (bei deffen Begündung das Elendund di« schlechte Behand¬
lung der Seeleute auf dem .Bremer Lloyd " u . s . w . in den grellsten
Farben geschildert wird, und eine Resolution, durch welche
eine straffere Organisation der Frauen und intensivere
Agitation unter denselben angeregt werden soll. Ganz be¬
sonders soll der Anschluß der Frauen an die Organisation
der Männer beschleunigt werden . Wo es irgend geht , solle»
auch weibliche Vertraueniprrsonen gewählt werden . Die Be¬
gründerin de« Antrag «, Frl. Johanna LöwenHerz , ist die
erste weibliche Vertrauensperson in ihrem Wahlkreis «.

Als Ort für den nächsten Parteitag wurde Breslau
gewählt. Als Parteivorstand wurden einstimmig wiederge¬
wählt : Bebel und Singer zu Vorsitzenden , G « risch zum
Kassier , Auer und Pfannkuch zu Sekretären. Singer hielt
die Schlußrede, in der er darauf hinwie «, daß die Sozial¬
demokratie den » alten " wie den . neuen " Kurs überdauert
habe , sie werde auch den allerneuesteN überdauern. Die Hoff¬
nung der Gegner, e« werde auf dem Parteitag zu einer
Spaltung innerhalb der Partei koinnieil, fei wieder einmal zu
Essig geworden . Singer schloß mit einem Hoch auf die
Sozialdemokratie, woraus stehend die Arbeitermarseillaise ge¬
sungen wurde. Um S '/t Uhr ging die Versammlung aus¬
einander. Vorher wurde noch beschlossen , den italienische »
Sozialdemokraten durch Telegramm da« Beileid ans-
zudrücken bei dem Schlag, den ihnt» der .Renegat " Crispi
versetzt habe.

Theater » Kauft uud Wissenschaft .
ER - Mannheim , 28. Olt. In dem Bericht über die

Erstaufführung der einaktigen Oper Bereny' « . Talmah " habe
ich , da ich hierüber Noch nicht Unterrichtet war , nicht erwähnen
könne» , daß die Instrumentation , welcher sehr viel Gute« nach-
znrühinen ist, z» m großen Theil dem Karlsruher Chordirektor
Han » Steiner zugeschrieben werden muß. Ich hole dies
Versüumniß um so lieber nach, als dadurch mein « Hindeutung
auf den Mangel an Eigenart in dem Werke de« jungen Ungarn
eine neue Bekräftigung erhält, und komm « nun auf die Auf¬
führung de « . Barbier von Bagdad" von Cornelius zurück,
deren Werth stets durch die Leistungsfähigkeit des Vertreters
der Titelrolle bedingt wird. Nach dieser Richtung hin besitzt
da8 Mannheimer Theater eine beneidenSwerthe Kraft in Herr»
Marx , welcher ans dem ,Abul Hassan Ali Ebe Becar " eine köst¬
liche Figur, voll des feinsteil Humors , geschaffen hat . Auch nicht
der leisest- Zug sowohl in bet Darstellung wie in der An« ,
fvhrung- de« mustknlischen Theiles ist verloren gegangen : und
das will bei der außergewöhnlichen Schwierigkeit , mit welcher
die Rolle in letzterer Beziehung verschwenderisch auSgestattet
ist, sehr viel bedeuten . Herr Marx erinnerte in der Voll¬
endung feiner Kiinstleistung an den unvergeßlichen Juwelier
. Soliman "

, mit welchem Fritz Plank dem ersten Akt de »
. Rubin " von d 'Albert im vorigen Jahr « in Karlsruhe zu
einem ungewöhnliche » Erfolge verholst » hat . Welch' freudige
Gefühle würde eine solche Rückerinnerung bei den Verehrern

des Werke« von Cornelius hervorzuzaubern im Stande sein,
wenn angenommen werden könnt«, daß eine in Karlsruhe vor
Jahr, » durch besondere Umstände verunglückte Aufführung de«
. Barbier" «ine glücklicher, Nachfolgerin in nicht all,»ferner
Zeit erhalten sollte , wodurch jene in berechtigte Vergeffenheit
gerathe» dürftet Außer Herrn Marx bot di« nachbarliche
Aufführung noch »lehre»« erfreulich « Leistungen , unter welchen
di« besonder » stimmlich hervorragende » Margiana " der Frau
Sorg er» die brhendige . Bostana" der Frau Seubert und
der .Nureddin " de« Herrn Erl mit Vergnügen uambaft ge-
macht werden sollen . Die musikalisch durchweg recht schwierige
Oper wurde von Herrn Röhr sehr sicher geleitet . Di« Zn-
strumentation erfreute sich der wirksamen Auffrischung , welche
ihr Felix Mottl tn früherer Zeit hatte aNgebeihen lassen.
Hoffentlich entschließt «« sich bald zu einer erneuten I ».
angriffnahlnt der Aufführung de» Werke« an der Karl »-
ruhe « Bühne : d»r Erfolg wird ihm diesmal bei der gün-
stigen Constellation der Kräfte nicht auSbleiben . Gr sei hier¬
bei gleichzeitig die Feier erwähnt, in welcher der Schöpfer , de«
.Barbiers von Bagdad "

, Peter Cornelius , am heutigen
Tage In Mainz besvnder « gedacht ward. Dort hat nämlich
heut« Mittag di« EnthüllnngSfeier der Gedenktafel am
SeburtShsns » von Peter Cornelius in Anwesenheit der
Schwester Susanne des Dichterkomponisten stattgefunden .

j
Die

Wittwe , der Sohn und die Tochter Cornelius' telegraphirten,
daß sie im Geiste bei dir Feie« seien. Nachdem der Präsident
des . Liederkranz" gesprochen hatte, prie » in trefflicher Rede
Oberbürgermeister Dr , GahNer den Dichterkomponisten .

Geeichtszetkimg .
A Karlsruhe, 37 . Okt . kttzuüg der Strafkammer I .
Unter AuSschlNtz der Ocffentlichkeit gelangte die Anklage

gegen den Seiler Michael Fölling « r an « Rheitizabttn wegen
Verbrechens gegen $ 176 Ziffer 1 R . - St. - G .-B . zur Ver¬
handlung . Die Sache endete mit der VerurtheilUng des An¬
geklagten zu 9 Monaten Gefäugntß.

Am Nachmittag des 34 . August wurde i» dem Warte-
saal« 3 . Klaffe d,« hiesigen HaUptbahnhoft «in dem Fabri¬
kanten Emil Veit von Dnrlach gehörender lederner Handkoffer
im Werthe von 40 Mark mit dem Inhalt bön Kleidungs¬
stücken und SchmuckgegettstSnden im Werth« vön 516 Mark
entwendet. Der Dieb würde am 30 . August t» der Person
de» 37 Jahr« alten Bäcker« Christian M « es genannt Bach
aus Darmstadt in Stuttgart ermittelt , als er Lit gestohlenen
Gegenstände verkaufe » wollte. Dik schon wiederholt bestrafte
Angeklagte wurde heute zu 1 Iah« 8 Monaten GefäNgNiß
und 5 Jahren Ehrverlust vernrthetlt .

Der schon öfter vorbestrafte 33 Iahte alt« Gypstt Leon¬
hard Eßig ans Beiertheim erhält wegen Diebstahls 5 Mo¬
nats Gefättgniß ; auch wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte attf die Dauer von 5 Jahren aberkannt . Eßig hatte
dahier am 19 . September aus einer Mansarde eine Juptze im
Werthe von 18 Mark entwendet.

Sine Strafe von 8 Wochen Gefängniß zog sich der
wiederholt bestrafte Schneider Karl Hang von Freudenstein
zu , dir sich der Gotteslästerung schuldig gemacht.

In geheimer Sitzung hatte fich der 41 Jahre alte Fabrik»

Weine Offiziere Kcrltin .
Roman von R. H . Sa vage.

Nachdruck verboten.
36) (Fortsetzung .)

11 . Kapitel .
Nach Hause zurückgekehrt , fand ich drei Briefe vor ;

zuerst einen offenen Zettel von meiner Pseudogattiu ,
offenbar für die Augen der Dienerschaft bestimmt, mit der
Bitte , mich möglichst zeitig jnm Diner im Palais Palitzin
einzufindcn und unterzeichnet: „ Tausend Küffr von Deiner
kleinen Fraul*

Das kleine Billet war von Boris und forderte uns
a«f, an einem der nächsten Tage »ach Kronstadt an Bord

Eines Schiffes „ Geyer * zu kommen , um dasselbe zu
spiziren — offenbar wußte Boris noch nichts davon , daß

» ir so bald abreisen wollten. Das dritte Couvert enthielt
dm Paß für den Oberstei« Artbur Lenox und feine
Gemahlin zur Reise von Petersburg nach Berlin via
Gydtkuhnen, und mit einem Seufzer der Erleichterung
begrüßte ich das ersehnte Dokument.

Das Diner im Palai» Palitzin lvar eins der groß¬
artigsten, welches ich je mitgemacht habe ; Die Gesellschaft
lkÜrutirte fich au? den höchsten Gesellschaftskreisen, die
Damen trugen prachtvolle Toilettm und noch prachtvollere
Diamanten, die Herren waren zum größte » Theil i» gold¬
gestickten Uniformen, und Speisen und Weine waren von
MtSerlesen «« Güte uab Feinheit. Unter den Damen war

Helene weitaus die schönste. Sascha ging ihr nicht von
der Seite, und Dosia Palitzin kränkte sich offenbar bitter
darüber. Ich ließ mir's angelegen sein , das arme Kind
zit erheitern , aber es wollte mir durchaus nicht gelingen ,
und bei meinen besten Scherzen hatte fl« Thränen in
den Augen.

Als wir nns ziemlich spät erhoben, »m
^

uns zu ver¬
abschieden , sagte Helene warm :

„Tausend Dank für den schönen Abend , theure Fürstin
— eS ist rin herrlicher Abschluß unseres Aufenthaltes in
Petersburg.

*
. Wie so ? Was soll bas heißen?* rief die Fürstin

ersta««nt. Sie reisen doch nicht etwa schon ab ?"
„Doch, Durchlaucht," warf ich jetzt ein, „ ich habe

heute meinen Paß erhalten, Und morgen reisen wir .
"

„ Unmöglich — morgen ist ja der Jgnatiew'
sche BallI "

rief die Fürstin lebhaft, „ ein solches Fest fleht man nicht
alle Tage . Und ich will Ihnen iin Vertrauen mittheilen ,
daß brr Zar das Fest mit seiner Gegenwart beehren wird ;
cs ist freilich strenges Geheimniß, aber um Sie zum
Bleiben zu veranlaffen, darf ich schon auS der Schule
plaudern . Und wenn der Zar erscheint , darf sich Madame
Lenox darauf verlasse ^ daß ich Sie Beide vorstelle, nicht
wahr , unter diese» Umständen bleiben Sie — eine solche
Gelegenheit kommt nicht zum ziveiten Mal .

"
„Nicht zum zweiten Mal," wiederholte htzelene ton¬

los, indem sie sich schwer auf meinen Arm stützte, aber
dann sah ich ihr Auge aufblitzen — ihr« Gestalt schien

zu wachsen Und ihre Brust hob und senkte fich stürmisch .
„Trotz all dieser verlockenden Umstände trtüffeit wir

reisen, " erklärte ich fest.
„ Pah," lachte die Fürstin, „bis morgen wird Madack«

Lenox Sie schon noch mnstimmen," lieber Oberst.
„Diesinal nicht, D««rchlaucht .

"
Während der Rückfahrt sprach Helene keine Silbe;

als wir unfern Salon betraten, schloß ich die Thür und
sagte ernst :

„ Sie haben gehört, daß unser Paß ausgestellt ist,
Madame.

"
„Ja - a .

"
„Und daß wir morgen reisen werden.

*
„Ja - a .

"
„ Wir benntzen den MittagSzng , also sorge» Gi» da¬

für, daß Ihre Koffer bereit sind ! "
„Ja -—a ."
„ Gute Nacht, " sagte ich kurz .
„Gute Nacht, " nickte Helene , indem fie müde und

wie gebrochen ihrem Zimmer zuschritt — ste erschien mir
in der sparsamen Beleuchtung der Wachskerzen erdfahl.

Da ich noch keine Müdigkeit «»Pfand, schleuderte ich
in den Pacht-Club und verbrachte «tlichr Stunden «tt
wechselndem Glück am SpIelUsch . Als der Morgen graut«,
kehrte ich ins Hot «! zurück, befahl dem Hausknecht , «ich
nm zehn Uhr zu wecken und degab mich dam» in « qm
Appartements.

(Fortsetzung feWJi
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Badische Presse M . 2olT
Wtoftts Hrinuch »Neuert au » Durlach wegen Verbrechens
gegen A 174 R . -Str . - G .-B. zu verantworten . Das Nrtbeil
lautet« auf 1 Iah, 6 Monate Zuchthau» und 5 Jahre Ehr'
Verlust.

An den zur Verhandlung gelangenden Berufungen er -
gingen nachfolgende Erkenntnisse : Haufirer Leopold Ludwig
Rau pp von hier wegen Vergehen » gegen die Gewerbeordnung
15 Mark Geldstrafe ; Maurer Juliu » Hauth au » Stafforth
wegen Körperverletzung 1 Monat Gefängniß ; Kaufmann Fritz
Hielscher von Basel wird von der Anklage wegen Diebstahl «
freigesprochen ; Schmied Johann Georg Finsterte au » Gem -
mingen 4 Wochen Gefängniß und Juliane Müller au »
Karlsberg 14 Tage Gefängniß wegen Hausfriedensbruch » und
Beleidigung ; Dienstmädchen Wilhelmine Auguste Bdhmler
au « Altingen wird von der Anklage wegen Diebstahls frei -
gesprochen ; Elise Grimbe anS Knppenheim wegen Beleidig¬
ung 5 Mark Geldstrafe . Drei weitere Fülle gelangten nicht
zur Verhandlung , während ein Fall vertagt worden ist.

A Karlsruhe , 27 . Okt. Sitzung der Strafkammer U.
Von den zehn Fällen , die heute auf der Tagesordnung

standen , waren fieben BerufnngSfachen . Dieselben wurden
wie folgt erledigt : Bahuarbeiter Jakob Dickgießer von
Langenbrülkeii , zweimal wegen Körperverletzung angeklagt , 4
Wochen und 8 Tage Gefängniß ; Tapezier Jos . Madlinger
au » EaSbach wegen Körperverletzung 1 Monat Gefängniß ;
Heizer Joseph Krempel au « Hanibrücke» wegen Bedrohung ,
Hausfriedensbruchs und Körperverletzung 5 Wochen Gefängnß ;
Fabrikant Thimotheu « Klink au « Lehningen wegen Körper¬
verletzung und Thätlichkeiten 20 Dt . Geldstrafe ; Bäcker Karl
Weißert aus Maulbronn wegen Widerstand » , Thätlichkeiten
und Ruhestörung 4 Wochen Gefängniß und 14 Tage Haft ;
Taglöhuer Franz Armbrust au » Sickingen wegen Thätlich -
keilen 5 M . Geldstrafe . Ein weiterer Fall wurde vertagt .

Wegen Unterschlagung war der 31 Jahre alte Agent
Isidor Bock an « Mannheim , wohnhaft in Eppingen , angeklagt .
Derselbe hatte von einem Geldbeitrag , den er bevollmächtigt
war , einzuziehen , 30 M . sich rechtswidrig angeeignet . Er büßt
nun feine Unredlichkeit mit 2 Wochen Gefängniß .

Badische Lhrouik .
* Mannheim , 29 . Okt . Der Rhein und der Neckar

sind abermals bedeutend gestiegen und wird auch weiteres
Wachsen de» Wassers von den oberen Läufen gemeldet . Hoch¬
wassergefahr ist jedoch ansgeschloffen, zumal in der Witterung
eine Besserung einzntreten scheint. — Eine fatale Verwechselung
passirte einem Angestellten de» benachbarte » Ortes Seckenheim.
Derselbe läutete nämlich am EamStag Abend 9 Uhr Sturm ,weil er glaubte , er brenne in seinem Orte , während i» Wirk -
l ichkeit die Feuerwehr in Rheinau Probe abhielt , _

Au - btt ’ Residenz .
Karlsruhe , 29 . Okt .

Xi IMpfttNß . Der großh. Bezirksarzt I . nwcht ami»
lich belangt , baß am Mittwoch , den 31 . Okt . , Nachmittags
3 Uhr , die letzte diesjährige Vornahme öffentlicher und
unentgeltlicher Impfung in dem Lokale in der Töchter¬
schule, Ma >kgrafenstraße 42 , Eingang Krenzstraße , stattsindet .

x Ketmisch « Industrie . Auf der gegenwärtig in
Frankfurt a . M . unter dem Protektorat I . M . der Kaiserin
Friedrich stattfindenden Ausstellung für Kochkunst, Konditorei ,
Bäckerei, Armeeverpfleguuz , VolkSernährnng und alle ver¬
wandten Gewerbe wurde die Firma Junker n . Ruh hier
für ihre dort ansgestellten Gasapparate , neuen Gaskochherde
und die nach der Firma benannten Junker und Ruh - Oefen
mit der höchsten Auszeichnung , dem Ehrenpreis und der gol¬
denen Medaille , bedacht.

A Aovril ist in Frankfurt auf der unter dem Pro¬
tektorate I . M . der Kaiserin und Königin Friedrich statt -
findenden Ausstellung für Kochkunst, Volksernährung und
Armeeverpflegung als bester Fleischextrakt anerkannt und
hat die höchste Auszeichnung , die goldene Medaille er-
halten .

8 Mißglückter Wetiug . Eine stellenlose und hernm -
zzehende Näherin au » Habitzheim in Hessen wurde heute hier
wegen Urkundenfälschung und Betrug verhaftet . In einem
gefälschten Brief hat sie sich al » Bahnschaffner und als Bräuti¬
gam eines hier im Dienst befindlichen Mädchens aus Ellmen¬
dingen auSgegeben . In diesem Sinne schrieb sie an den Vater
der Braut in Ellmendingen , dessen Verhältnisse sie jedenfalls
kannte , lobte in dem Schreiben das Mädchen , er - - der
Schaffner — sehe nicht auf Vermöge » , fonberti auf ein
braves Mädchen , »velchem er ein angenehme » Heim verschaffen
könne, und ersucht schließlich den Schwiegervater in spo um
eine Summe Geld zur Bezahlung der Anssteuer , die schon
bestellt sei . Vorher hat die Schwindlerin unter dem gefälschte»
Namen dieses Mädchen » an das Bürgermeisteramt Ellmen¬
dingen um ein VermögenSzeugniß geschrieben, dar auch
eingetroffen ist . Dem Mädchen selbst, welches etwas
beschränkt ist, hat sie unter Vorspiegelungen , dieser oder jener
heirathe sie , einige Hundert Mark abgelockt. Auf den oben¬
erwähnten Brief traf nn » zwar Geld nicht ein , wohl aber
kam der Bruder der angeblichen Braut hierher , um de »
Bräutigam kennen zu lernen und sich „ ach deffen Verhältnissen
zu erkundigen . Dadurch kam dann der Betrug heran » . Die
Verhaftete ist eine raffinirte Betrügerin und schon mehrfach
bestraft .

8 Kietstaßk . Einem Schuhmachergesellen in der Mark »
grafenstraße wurden verschiedene Kleidungsstücke im Werihe
von 22 Mark au » unverschlossenem Zimmer entwendet .

Neueste Nachrichte«.
Efsen a d. R , 29 . Okt . Bei der gestern cr-

öffneten Versammlung de« Eewerkverein » christlicher
Bergleute waren etwa 285 Vertreter mit 17,000
Stimmen anwesend . Dar reoibirt « Statut wurde definitiv
angenommen ; es bestimmt u . A . , daß vom Vorstand die
eine Hälfte evangelisch , die andere Hälfte katholisch sein
soll. Di « Wahl der Vorstandsmftglieder wurde vollzogen.

!
Die Statuten erklären als den Zweck des Vereins dir
Hebung der materiellen Lage der Bergarbeiter auf christ¬
licher und gesetzlicher Grundlage , sie verpflichten zugleich
zur Bekämpfung der Sozialdemokratie . Kaplan
Oberdörfer warnt davor , die Sozialdeniokratie zu be¬
schimpfen , da eS notwendig werde » könne , mit ihr zu¬
sammenzugehen . Pastor Wcber -M .-Gladbach erklärte , die
Evangelischen könuten niemals mit Sozialdemokraten zu -
fammengehen . Ein Vertreter der Hirfch -Duncker ' fchen Ge¬
werkvereine erklärte , daß er und viele seiner Gesinnungs¬
genossen im Revier sich dem christlichen Gewerkvereine
anschlösscn .

Petersburg , 29 . Okt . Das gestrige Bulletin vo»
7 Uhr Abends vermerkt , daß im Laufe des Tages im
Zustande des Zaren keine Veränderung wahrge¬
nommen sei . Der Metropolit Palladius zelebrirte gestern
im Alexander NeivSki -Kloster vor den Reliquien Alexander
Newski ' s , deS kaiserlichen Schutzpatrons , ein Gebet für
die Genesung des Zaren . — Professor Sacharjin
glaubt verbürgen zu können , daß der Kaiser im Stande
sein werde , sich an der Hochzeit des Großfürsten -
Thronfolgers mit der Prinzessin Alix , die am
17 ./29 . Oktober um 2 Uhr Nachmittags statk-
finden soll, wenigstens soweit zu betheilige », daß er das
Paar segnet . Die Wahl des 17 . /29 . Oktobers entspricht
einem Herzenswunsch des Kaisers , der an diesem durch
die Katastrophe von Borki denkwürdigen Tage die
Hochzeit vollzogen zu sehen wünscht . Das Klima in
Livadia ist augenblicklich ein wundervolles , das Thermo¬
meter zeigt 20 Grad Wärme , so daß die Fenster des
kaiserlichen Krankenzimmers geöffnet werden können .
Professor Grube machte gestern beim Zaren eine Probe -
Abzapfung des Wassers zur Analyse . Die Ab¬
zapfung ist gut verlaufen .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 29 . Okt . Das „ Berl . Tagbl ." meldet

aus Petersburg : Der berühmte Chirurg Prof . Snb -
botni von der Petersburger chirurgischen Klinik reist
heute nach der Krim ab ; er soll offenbar am Zaren
ein Operation vornehmen , die auszuführen der Chirurg
Grube verweigert .

Wien , 29 . Okt . Gegen zwei Omladinisten , sowie
gegen den Mörder Mrvas und den Schlossergehülfen
Dolezal , welche sämmtlich gegenwärtig in der Straf »
anstatt Pankratz internirt sind , wurde gerichtliche
Untersuchung wegen eines verübten Attentats auf dem
Bahnkörper beim Eintreffen des kaiserlicheir Zuges in
Rosenthal bei Reichenberg im September 1891 ein -
geleitet .

Patt , 29 . Okt. Ans dem Bankett zur Enthüllung
des Denkmals des Marschalls Bosquet sagte der
Kriegsminister : „Ich bitte den vom Minister
Barthon ansgedrückte » Gedanken wieder aufnehmen
zu dürfen . Wir haben dem Ruhme der Ver¬
gangenheit gehuldigt , nach der Vergangen¬
heit giebt es eine Zukunft , die ich nicht definiren will ;
Sie werden mich auch ohne weitere Erklärung ver¬
stehen . Stimmen Sie ein in meinen Toast : Rach dem
Ruhme der Vergangenheit und der Gegenwart
trinken wir vor Allem auf den Ruhm der Zukunft .

Tri »' st , 29 . Okt . Der Statthalter Rinaldini
erhielt Ordre , die Verordnung bezüglich der zwei¬
sprachigen Straßentafeln schleimigst dnrchznfnhren und
jede weitere Bewegung gegen die Ausführung derselben
kategorisch zu unterdrücken .

Madrid , 29 . Okt . Eine Ministerkrifis steht für
heute bevor . Sagasta wird einen Vorschlag zur Lösung
der schwebenden Fragen vorlegen . Mehrere Minister
werden ihm , um die Lösung der Krisis zu erleichtern ,
ihre Portefeuille zur Verfügung stellen . Sagasta weiß
bereits , daß die Königin mit der Reorganisation des
Kabinets einverstanden ist .

Mailand , 29 . Okt . Hier bildete sich eine Liga
für Vertheidigung der durch die Auslösung der Ar -
beitergesellschaften verletzten Freiheit . Zahlreiche Städte
besonders Florenz , Venedig , Padua und Verona sind
in die Bewegung eingetreten . An der Spitze stehen
Cavalotti und mehrere demokratische Persönlichkeiten .

London , 29 . Okt . Die „Times " melden aus
Shanghai vom 28 . d . M . : Die japanische Flotte
bedroht mit 24 Torpedobooten den Kriegshafen
Weihaiwei .

* Rach der KUfis .
Potsdam , 29 . Ol ' Fürst Hohenlohe meldete

sich hente Morgen halb 12 Uhr beim Kaiser
in seiner neuen amtlichen Eigenschaft als
Reichskanzler und preußischer Mrnifterpräfident .

j Der Fürst begiebt sich sogleich nach Berlin .
Ueber de» Rachfvlgcr Hohenlohes als Statt¬
halter von Elsaß - Lothringen ist noch nichts
entschieden . Herr von Koeller ist heute Bor -

i mittag 10 Uhr als preußischer Minister des
Inner »« nach Berlin gefahren . Die offizielle

j Publikation über die Neubesetzung der bis -
j herigen Aemter Caprivis und Eulenburgs er-
l folgt vermuthlich hente Nachmittag .

Berlin , 29 . Okt. Der „ Reichsanzeiger *«
pnblizirt die Ernennung des Fürsten Hob luolpe
zum Reichskanzler und preußischen Ri 'ter -
präfidenten , sowie die des Herrn v . Koekler
zum preußischen Minister des Innern

Berlin , 29 . Okt . Das „Kleine Journal " be>
zeichnet als eventuellen Rachfolger Hohenlo .

'
- - s als

Statthalter des Reichslandes den Grasen Wal der fee ,
kommandiren General des 9 . Korps in Altona .

Paris , 29 . Okt . Hier geht das Gerücht nicht
der Exminister , sondern der Wiener Botschafter Graf
Philipp Eulenburg werde zum Statthalter von Elsaß -
Lothringen ernannt . (?) Der „Figaro " weist darauf
hin , das Fürst Hohenlohe als Botschafter in Paris
ausgezeichitete Beziehungen zu den leitenden Persön¬
lichkeiten gepflegt habe , den Mitgliedern der Pariser
Gesellschaft sich zu nähern verstand , die vorher in den
Salons des deutschen Botschafters nicht gesehen wurde .
Es sei zu hoffen, daß der Fürst die giften Gesinnungen
gegenüber Frankreich , die er als Botschafter gehabt ,
auch als Kanzler bewahre .

Paris , 29 . Okt . Der „Courier du Soir " ver¬
zeichnet ein angeblich in diplomatischen Kreisen um -
laufendes Gerücht , laut deffen der deutsche Botschafter
in Paris , Graf Münster , durch den deutsch" » Ge¬
sandten in Brüffel , Grafen v . Alvenslebe " . ersetzt
werden soll . Wenn das Gerücht eine Grundlag - haben
sollte , so läge es nahe , einen Zusammenhang nftt dem
Rücktritt des Fürsten Hohenlohe von der Statthalter¬
schaft des Reichslandes zu vermuthen .

London . 29 . Okt . Die „Times " lobt Caprivi
als weitschauenden wohlmeinenden Staatsmann , doch
sei keine bessere Wahl des Nachfolgers , als die Hohen -
lohe' s zu treffen , obgleich die Last der Jahre vo«
Nachtheil sei. „Standard " sagt , die Wahl Hohenlohe ' s
sei in mancher Beziehung allsgezeichnet und billigt den
Gedanken der Vereinigung der Aemter des Reichs¬
kanzlers und des preußischen Ministerpräsidenten ; er
erinnert an die Erfolge Hohenlohe ' s in allen bekleide¬
ten Stellmigen und hegt das Vertrauen , er werde auf
der Höhe des Amtes fein .

Fttmiliennnchrichteu .
- nszng ans den StanöesSüchern Karksrnhe .

Eheschließungen : 27 . Okt . Martin Süß von
Graben , Taglöhner hier , mit Cäcilie Keppler von Amorbach .
— Dominikus Bausback von hier , Schlosser hier , mit Fran¬
ziska Müller von Oberursel . — Franz Vetter von KiechlinS-
bergen , Heizer hier , mit Karoline Kratt von Köuigsbach . —
Friedrich Oestreicher von hier , Schlosser hier , mit Katharine
Bippe » von Medelsheim . — Josef Ritter von Gernsbach ,
Schutzmann hier , mit Marie Ehmann von Landshausen .
— Heinrich Bader von Schwetzingen, . Zuschneider hier , mit
Marie Dörr von Balsbach . — Ignaz Scheuerer von Otters »
weier , Bahnarbeiter hier , mit Luise Metzuiger von OtterS -
weier . — Theodor Lang von GerlachSheim , Sattler bier , mit
Theresia Hörmann von Dillingen . — Ludwig Rösch vo»
Grabe » , Güterarbeiter hier , mit Lina Müller vo» hier . —
Gottlob Heinzmauil von Münchweiler , Steuerkommiffärgehilfe
i » Schwetzingen , mit Friederike Mohr von hier . — August
Stähle von Feldrennach , Färber hier , mit Josesine Häffner
von Dnrlach . — Ludwig Haar von Durlach , Lokomotiv -
Heizer hier , mit Johanna Schmelzle von Dornstetten .

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Oktober .

Frankfurt a . M . Offi, . rchluste «i»rfe . 2 Uhr.
4°/» Deutsche Reichsanl. 105.85 Berliner Handelsges .-Akt . 150 .20
3"/ , „ 93 .80 Darmstädter Bank- 149 .—
4"/» Preuß . Consols 105.85 Deutsche Bank- n 167 .60
37 - » 93 .80 Disconto Com .- 260 .10
47 ° Bad . St .-Obl . i . G. 103 .25 Oesterr .- Ung. Bank- 843 .—
47 » „ tf i. Rk . 105 .05 „ Länderbank - „ 219 .—
57 « Italien . Rente 83 .30 „ Credit - 209 .75
57 „ Griech . E . B . 31 .— Hessische Ludwigsb .- „ 116 .55
47 « „ Monopol . —.— Oesterr . Staatsb .- ) 312 .75
47 « Oest. Goldrente . 101 .40 „ Südbahn . n 88 .37
4 '/z7 « „ Silberrente 81 .50 Gotthardbahn - w 178 .90
5° /« „ 188Uet Loose 125 .60 Schweizer Nordostb .» H 129 .20
4 '/ - 7 « Portug . St . -Anl . 35 .90 „ Central - 136 .70
37 « „ „ „ 26 .— „ Union- 93 .50
47 ° Russen 99 .80 No rdd . Lloyo 94 .—
47 ° Spanische Ext. — . — Gelseukircheu« 167 .20
5° « Zolltürken 101 .— Harpen « 145 .70
17 - Türk . Obl. 25 .30 Laura 124.—
47 « Ungarn 99 .90 Baluta London 20 .360
57 » Argentinier 49 .40 „ Paris 81 .—
«7 ° Mexikaner 65 .40 „ Wien 163.85

Privatdchcont » 27 .
Napoleons 16 .20

Tendenz : fest.
Frankfurt a. 9U « chlttsteourse. 8 Uhr.

Oest . Credit-Akt . 212 .— Sr , , c ^ i 309 .87
Disconto -Commandit 20020 Loinbarden 88 .30

Berlin . Nachbörse . 2 Uhr 30 Min.
Credit - Aktien 229 .— Hiberma 137 .50
Berliner Handelsges. 149 .75 Dortmund « 56.50
Lombarden 43.— Deutsche Bk. 167. 12
Bochumer 136 .75 Staat »dahn 176 .7»
Disconto - Connnandit 200 .50 Harpen « 149.50
Darmst . Bk. 148.75

Pari «. 12 Uhr 20 Min.
37 » Rente 101 .30 Rio Tinco 382 .-
Spanier 70 . : 2 Egypter 523 .70
Banqne Ottomane 665 — Bortugies«
Italiener 84 .05 Suez —
Ungarn 99 .87
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Die Küchenabsälle der Unteroffizier -
«,s L- annschastSmenage des 2 . Ba-
-aiITon § Infanterie-Regiment Mark-
iraf Ludwig Wilhelm ( 3. Badische«)kl ! , bestehend auS vpeiseresten,
Arrtoffelschaalen, Knochen u. Spülicht ,
rotten für die Zeit vom 1. Dezember
1394 bis 30 . November1895 in öffent
iicher Submission vergeben werden
g„ ,ebote hierauf wollen bis Sam¬
tes >«« 10 . November an die
Mrzeichnete Kommission , versiegelt
■mt> portofrei mit der Aufschrift „ An -
Mt auf Küchenabfälle * abgegeben
»erden . Die Bedingungen sind in
im Geschäftszimmer des 2 . Bataillons
zvfanterie-RegiinentS Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 Bad .) Nr. 111 auf-
Mt und sind v»r Abgabe der
Offerten anzucrkennen . 12731 .21
« aftatt , den 25 . Oktober 1894.
Die Menage - Kommission

n» 2 . Bataillon » Jufanterie -
grginirut Markgraf Ludwig Wil

Helm (S. Bad .) Nr . 111

liefern,s - Berikdiig
Die Berpfle,un,«bedürfnifse für di

Üiiterosfizierr und Mannschaftmenag-
«r 2. Bataillons Jufanterie - Rcgimcni
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad.)
Ar. 111 in Rastatt sind für die Zen
sont 1, Dez . 1894 bis 30. Novembei
;895 in öffentlicher Submission z»
ikmebe».

Offerten hierauf wollen bis
LamStag den 1v . November
« siegelt und portofrei mit der Auf
Ärift „ Angebote auf Menagebedürf
Me" versehen , an die unterzeichnet ,
Lommisstou nach vorgeschriebene»
§chema , welches auS den Lieferung ?
ndingnngen zu ersehen ist, abgegebe,
»irden.

Die Lieferungsbedingungen, welch
M' Abgabe der Offerten eingesehei
md anerkannt sein müssen, liege» iu>
Seichäfts,immer dcS 2 . Bataillons
Zffanterie-Regiments Mmkgrnf Lud
»lg Wilhelm (3 . Bad .) Nr. 111 , ii
irr LeopoldSfcste auf. 12765 .2 .1
Die Menage -Kommission

teS 2 . Bataillon » Infanterie -
«egiment Markgraf Ludwig Wil

Hel« 13. Bad ) Nr 111.
Liefara ngs-Vergeb ung.

Die Verpffegungs - Bedürfnisse föi
iie Unteroffizier - und Mannschafts
Nmnge deS 3 . Bataillons Jnfantcric -
ii-giments »M. L. W ." (3 . Badisches )
Ür. 111 in Rastatt sind für die Zcil
lom 1 . Dezember 1894 bis dahin 189
möffentlicher Submission zu vergebe»

Offerten hierauf wollen di» 10
«. Mt» . , 9 Uhr Bormittag » , ver
ikgelt und portofrei , mit der Auf,
i&ritt „ Angebot auf Menage-Bedürf
Me" versehen , an die Unterzeichnete
kommiffion nach vorgeschnebenein
kckiema , welches aus den Liefcrnngs-
Ledingungen zu ersehe» ist, abgegebell
»erden.

Die Lieferungs-Bedingungen, welche
>or Abgabe der Offerte eingefehen
md anerkannt fein müssen, liegen im
beschäftszinimer II dcS Bataillons in
m Wilhelms - Kaserne uns , können
Ach gegen 1 Mk . 50 Pf- , dort be
ffge» werden. 12707 .2 .2
Rastatt, den 25. Oktober 1894 .
Die Menage - Kommission
« 3. Bataillons Jnfant .-RegimentsM L . W .

" (3. Badisches ) Nr . 111 .

ke»»i«»»prkorflHU,
LoeokokerreN,
Wftckikerzea, 12787
Wachsstftekea ,
Wacksgasaizaideri
Wadstuchliflitera,
Kirchenkerzen

b«i

Frfedr. Maisch Mn Dactif,
f€ . RothernielL

Ritterftraste 10—1».
Jener - , fat - uub

«iuöruihgcher « Geld - ,
Mücher- u . Voflvment««.
Kchränt« empfiehlt ’» '»
Willi . Weise , Karlsruhe,

Erbprinzenstrahr >4,

lim
.

, Mittagstisch
empfiehlt 12305 .8.4

CH . Weigole ,
d - chüheukieot ", neben d« kl. Kirche.

es

^ .us rmssrnn Ungros -I -ager haben wir wieder eine grössere Parthie wollener
und seidener Besätze in schwarz und farbig zu aussergewöbnlioh billigen Preisen
in unserin Ditail -Geschäft dem Verkauf ausgesetzt .

Die Artikel bestehen in
wollenen Gimpen aus liohairgärn ä 10 2) , 15 20 2 per Meter ,
seidenen Gimpen fl 15 «s , 20 H , 25 30 H per Meter,
wollenen Besätzen von 2— 5 cm breit , fl 20 25 2 , 30 40 H »

50 % per Meter ,
seidenen Besätzen 4 15 2 , 20 2 , 30 2 , 40 2 , 50 2 per Meter,
M*iuUChrol &en , schwarz , beige, braun , marine etc ., L IS 4 ,

20 25 H per Meter ,
üfrimnicr - und Attirach an - Hegäisen

in schwarz und vielen guten Kostüm -Farben fl 30 H , 40 H ,
50 2) per Meter ,

Vt *CBSCn, schwarz und Whig, in allen Breiten von V* cm bis
6 cm Breite fl 3 4 5 ^ , 7 2 , 9 $ , 10 $ bis 50 ^

per Meter,
Soulacheg , UohlltHen , Quadral -

filzen , Vergehn ürung »arl \ hel eie .
in allen Stärken , nur aus bestem Mohairgarn, fl 2 3 2) ,
4 2) , 5 4 , 6 2) , 7 2) , 10 2 bis 25 $ per Meter .

Aufmerksam machen wir noch auf schwarze , wollene und seidene Besätze ,
auch in Eiffel -Fagon, bisherige Preise Jt 3.— bis Ji 5 . —, jetzt Jt 1.—
bis Ji S .— .

Wir gestatten uns , darauf hinzuweisen , dass diese
Artikel aus Mangel an Raum in unsern Schaufenstern
niollt ausgestellt werden können * 12785

Phaelluger, Röinerstraße SS,
Frl . Marg . Dtws», Priester»
straßt 1 . 1L57S

BSrsenAuftrLg «
« krdrn in sehr koulanter Welfe >e,e« «Khtße
Deckung <m««eslhrt »nt di» Effekten AI | W
Sewinnstreolistni» , i« DepA gehalten .

» «nk- UN» eoechselh «»» irr »»
M . GrQnwald,Wien

H»tz«r St««ft 18.
P «stN>ark»ff«i>-T»nt» relepho«

Rr . SI7FI ». 1*1» .

t, als :
Neuer Wein.

Süsser Most.
Heute wird geschlachtet.

find | tt haben in der
Expek. der „Bad. Presset

ir Ettlinger.

westfalische
prima Tervrlatwurst k Psd. 1 .20

„ » . »Wurst k . 1,10
„ Mettwurst k , —.80

versendet gegen Nachnahme 8272*
Aug . Kleine ,

Vlatbo i . Westfalen .

Nur

erhält matt für 12784

prachtvolle Kleiderstoffreste , lauter Neuheiten von dieser Saison , voll¬
ständig ausreichend für eia Kleid . .

110 Kaiserstrasse
Ulei - evstoffvesten -Vevka « f .

Routinierter
Buchhalter

findet in einem bedeutenden
Detailgeschäft per sofort
dauernde Stellung .

Offerten unter Nr. 12789 be¬
fördert die Expedition der „ Bad.
Presse *. 8.1

Ein Fräulein mit guter kausm.
Bildung (mit Zeugnih) sucht Stelle alS

Buchhalterin.
Gefl. Offerte» unter Nr. 11828 an

die Expedition der „ Bad . Presse * erb.

I » » lluseums -8 at »le
Montag den 5 . November , Abends 7 Uhn

_ des Pianisten

Wasslly Sapellnlkoff
unter Mitwirkung von

Frau Sofie Meuter ,
k . k . österr . Kammervirtuosin .

EintritUkarten : Saal 4 Mk . , 3 Mk. aid 2 Mk. ; Gallerie 2 Mk.uad 1 Mk. in d«r Musikalienhandlung yon Fr . Osert und am
Cono*rt-Abe«d an dar Kaaae . 12796 2.1

Versteigerung.
ienrtag de« 30 . Oktober, Nachmittag« 2 Uhr,wortzo» im Muftreg im AnktionSlokal ZSHringerstratze 29 gegen

Baarzahlan , öffentlich »ersteigert :
Ettoe »roste Parthie gute ne»e Frauen - und Muberftrstmpf »,sehr gute Gacke«, gestrickte Muderjdckcheu , Unterröcke , graueo -

rleitzerstaffe . stiinser rc . rc.,
«WM Liebhaber höflichst einladet 12797S. Hischmann , Aukfionsoeschäft.

lener ai Sie
Ruhrkohlen ,

53

T)

vorzügKllie MagerwürfelKoKtm (Aitlraeit) von «

?
Bonne Espärance Herstal. *

Z lucwln , Braualciblefl. BrNtclt, Hiizkchicn , Brcwbclz, lündeflntz , faiunihelli- ligefhriketi W

J Cffi '1) Ton Gehret & Schmidt,V-urÄ ^ .Vi'J? §
, KrieB >trassa st «, 12800 g

,3 Prkmilrt ] uhilknm »-lLUiit *lla *| 1»M . ? 1

Die Vaubrschlägefabrik
3. IHarum , Karlsruhe ,

empsiehU 11553*

complette Fenster- und Thürbeschtäge
in ieder aewünschtm ßloMe 't »-»«,« ru billiaste «

m
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Nr » 55 . (Diese Verlosungs- Liste wird monatlich 6mal beigegeven .) m
y Amsterdamer Industrie *

Palast 10 Fl.-Lose .
Serienziehung am 1. October 1894 .
PrÄmienziehnDg am 1. Novbr. 1894 .

Serie 788 1869 1620 1683 3400
2508 8846 3777 2940 3609 3669
3838 .
2 ) Baden -Badener 3% Stadt -
Pärtlal -Obligationen von 1886 .

Verlosung am 1 . Oetober 1894 .
Zahlbar am 1. Januar 189b bei der
StSdtkasse zu Baden -Baden bezw .
bei den mit der Einlösung der

Coupons betrauten Zahlstellen .
Litt . A . i 2000 M. 316 369 440

629 6Ö9 662 876 691 716 780.
Litt . D . ä 1000 M . 1032 436 634

636 669 781 806 867 930 932 987 977
2286 800 688 706 726 726 768 886
931 982 8008 064 122 124 287 284 .

Litt . C . ä 500 M. 3629 682 643
680 819 939 949 4169 178 626 641
644 614 703 796 817 847 .

3 ) KasChau- Oderberger
Eisenbahn , 4 % Gold - Prior .-
Part . - Schuldverschreibungen

von 1381.
Verlosung am 1 . October 1894 .

Zahlbar am 1. Januar 1896 beider
Hauptkasse der Gesellschaft und
der Ungarischen Allgemeinen
Crtdltbank zu Budapest , der k . k.
priv . Allgem . Oesterr . Boden - Credit -
Anstalt und der k . k . priv . Oesterr .
Credit -Anstalt für Handel und Ge¬
werbe zu Wien , der Disconto -
Gesellschaft , 8 . Bleiehröder , der
Bank tür Handel und Industrie zu
Berlin und der Filiale der Bank

für Handel und Industrie zu
Frankfurt a . M .

Serie 297 489 678 743 832 916 &
10,000 M.
4 ) Ottomanische 5% Anleihe

von 1888 .
Verlosung am 2. October 1894.

Zahlbar am 1 . November 1894 bei
der Deutschen Bank «u Berlin und
deren Filialen zu Bremen , Frank¬
furt a . M. und Hamburg , der Berliner
Handels - Gesellschaft und Robert
Warschauer & Co. zu Berlin , der
Deutschen Vereinsbank zu Frank¬
furt a . M. u . derWürttembergischen

Vereinshank zu Stuttgart .
4 400 M . 66 98 134 237 258 328

364 538 681 633 726 729 744 774 811
1231 342 360 427 671 680 846 888
936 2087 128 268 393 403 660 671
587 667 778 932 8411 657 680 718
4076 161 183 346 387 661 722 724
810 862 869 880 5220 236 262 320
335 467 489 636 631 648 660 770 798
878 889 921 0031 038 074 163 461
648 647 804 809 866 874 909 7071
076 098 146 172 304 326 386 396 435
498 608 689 726 736 773 896 899 906
8099 120 318 332 244 284 418 606
541 552 508 630 880 762 864 8057
239 299 398 427 606 820 861 868 874
877 966 981 987 1 0163 269 411 427
531 648 661 633 714 962 986 41026
072 143 168 187 238 409 608 606 631
643 710 747 768 892 962 980 12008
»10 125 147 161 320 282 313 «84 446
619 666 715 867 900 937 48033 109
NS 383 453 457 483 629 714 787 808
849 44013 005 206 322 339 352 353
378 412 421 429 668 648 748 91S
45010 idO 204 210 382 388 498 667
820 852 929 994 16049 069 206 649
689 893 916 17044 105 219 280 306
384 410 479 640 876 682 683 816 818
18086 080 161 170 218 270 437 448
796 969 19379 446 460 479 664 671
679 710 824 842 20099 147 148 100
412 430 437 808 846 906 916 968 973
991 81068 239 299 626 632 748 819
847 917 S2056 104 372 627 093 739
748 796 821 838 835 38001 040 133
239 254 266 314 348 377 384 4SI 481
660 683 740 767 791 892 990 24064
091 110 232 26 ) 282 286 390 398 398
477 600 «68 672 734 800 @25 # 18
918 947 .

4 2000 M . S5226— 230 871 —876
20131— 186 246—250 411 —416 496
— 600 37621—525 706 —710 766 —
7C0 ' 916 —930 28726 —730 741—745
29706—710 30311—31Ö 411—416
671- 676 81181- 136 641- 646 771
—775 841 —845 866 —860 39086—
090 341—345 83118- 120 598 - 600
861—866 34121—126 341- 346 666
—660 810 —820 980 - 990 36676—
580 37254—266 886 —890 890—900
38886—640 970 —980 39471—476
906—910 40266 — 270 41006— 010
146—160 391—396 42646—660 686
—690 611 —616 761—765 836 - 840
43401—406 441— 445 991—89«
44461—465 616 — 620 641—645
45091—096 311—316 776—700
40426—430 716—720 47696- 700
866- 860 48866—870 871—876
49001—006 116 —120 231 —235.

ä 4000 M. 50111— 120 981— 990
51111—120 261 —260 52301—310
53361—370 54631—640 55301—370
401—410 58061- 070 57001—010
021—030 59211—220 721—730
09021—030 201—210 81101—110
62011—020 521—630 781—790
64241—260 69181- 190 901—910

68121- 130 67191- 200 681 - 590
68631—840 70391—400 461—470
71021- 030 761 - 770 73771—780
74761—760 .

5) Polnische 4 % Schatz -
Obligationen .

Verlosung am 25. September 1894 .
Zahlbar seit 1. October 1894 bei
der Bank von Polen zu Warschau
und Mendelssohn & Co . zu Berlin .

ä 500 Rubel . 38 68 66 142 265
436 487 499 588 709 739 767 793 804
828 886 876 898 926 1062 264 322
618 619 622 667 689 766 952 2005
014 084 164 201 237 246 346 486 604
672 801 621 8062 091 127 169 297
310 346 883 400 486 476 487 671 686
722 727 740 773 807 828 863 872
4125 128 160 165 267 268 354 358
407 461 646 629 719 720 723 821
6223 291 300 372 477 625 661 669
679 686 607 626 679 735 766 760 780
787 0078 117 163 196 293 318 819
606 637 592 710 742 816 888 996
7162 293 334 338 396 419 447 686
618 669 671 847 877 886 989 8064
180 208 860 387 416 463 489 609 629
669 603 614 849 887 947 987 993
8063 214 229 282 367 414 442 623
693 746 776 777 834 900 913 10046
062 190 196 199 229 279 342 487 688
708 721 760 787 866 11012 042 204
216 308 312 852 368 396 408 420 641
671 793 796 883 18081 124 178 815
867 441 616 660 916 918 929 949 983
13058 188 244 292 443 471 697 746
897 907 929 Ulli 123 128 206 266
804 414 473 486 498 697 657 853 889
15061 068 072 167 290 846 364 437
678 681 611 676 726 728 798 848 979
983 18000 072 073 091 107 109 204
811 460 476 482 621 662 692 791 802
806 836 868 888 902 960 972 17124
225 828 626 606 613 682 866 949
18061 066 0S9 184 828 360 688 742
18042 173 305 836 400 678 606 680
731 744 791 913 141631 689 691 774
816 986 939 978 148036 041 096 169
172 189 314 322 363 364 623 786 789
836 864 879 983 143092 163 167 214
236 242 335 412 645 666 663 698 766
923 144016 021 083 300 302 422 646
686 620 660 709 762 761 791 902 981
145194 200 308 360 398 676 687 705
721 738 806 841 869 146041 044 063
129 170 204 279 311 333 609 671 768
821 972 990 147146 161 200 211 316
862 488 446 446 637 653 663 746 773
793 948 966 973 998 148008 022 102
109 141 167 321 322 367 676 686 956
974 148004 023 136 188 276 284 402
406 4SI 610 714 790 798 818 840 911
150117 287 470 638 672 676 765 828
864 SIS 935 966 967 151161 ISO 280
300 310 386 620 637 714 767 818 880
898 930 973 155200 206 221 386 425
479 624 .768 813 861 872 918 963 990
158044 BIO 661 738 767 827 860 929
98# 154166 303 407 476 608 641 661
666 647 698 766 927 969 155013 070
870 376 461 496 618 807 668 873 811
990 156094 148 164 286 317 482 669
727 733 736 738 960 157084 094 110
213 268 294 290 297 468 474 658 690
678 903 986 989 158138 371 454 474
606 686 718 738 743 849 915 994
159032 080 281 871 423 480 524 681
061 781 766 972 973 160070 082 229
293 436 446 616 647 618 040 648 692
847 995 161039 100 164 183 283 316.

& 150 Rubel . 30221 245 858 371
482 716 748 849 933 994 S1262 273
293 298 390 416 442 490 601 625 636
663 617 647 763 761 837 884 976 978
983 22043 048 053 118 194 292 377
402 493 632 611 666 661 677 804 960
978 989 23006 168 186 244 617 693
024 651 699 727 881 24005 094 140
188 220 295 456 468 462 708 711 717
719 736 869 911 916 917 922 976
25160 18# 248 261 373 376 410 478
649 651 661 785 880 974 20196 306
374 409 471 632 646 662 681 846 870
926 27061 196 278 389 442 610 721
786 778 821 826 836 881 923 938 938
998 2810t 180 262 266 809 370 379
422 460 561 604 679 723 768 826 862
874 926 «46 29007 038 169 236 314
384 386 388 464 487 600 664 738 748
761 818 824 838 904 917 30110 173
179 214 354 176 671 629 661 672 707
770 866 892 990 31012 091 106 281
836 422 465 565 724 737 897 961 967
32034 073 107 237 243 260 384 414
646 673 687 764 799 000 887 933
33059 097 177 268 821 841 622 602
768 888 899 966 21010 014 143 164
179 S4S 636 786 963 978 33067 091
189 214 408 441 449 488 606 620 664
706 717 781 861 868 882 #34 86161
189 264 362 376 463 494 600 676 723
748 858 933 951 970 990 37039 069
079 099 161 210 228 361 393 428
448 615 652 760 888 998 999 38113
313 302 377 4SI «24 631 648 646
667 694 607 #14 978 986 39034
031 093 192 249 439 539 770 867 936
10014 038 483 494 614 662 63»
11012 Old 119 478 663 608 691 720
828 860 867 876 886 939 12147 20«
238 260 338 412 497 664 698 640 736
794 890 946 13010 046 082 107 122
160 197 298 461 472 740 842 946 999
11016 201 237 266 290 320 346 417
691 604 701 835 849 #41 45021 094
210 263 397 413 456 621 761 796 #24
968 962 969 »76 996 18090 167 186
214 260 269 276 289 441 697 662 769
779 801 987 47217 263 313 367 373

411 462 636 736 839 48068 082 113
139 311 311 368 113 461 466 616 683
606 696 706 794 832 969 49078 126
189 630 652 683 726 774 917 960 963
50023 108 114 140 206 213 372 424
669 600 611 627 666 690 774 792 959
978 979 51016 032 136 224 227 374
663 632 771 933 987 5S081 103 116
280 304 465 663 736 804 858 910
53014 106 112 190 323 470 509 653
004 673 703 794 864 54108 186 198
298 339 377 411 417 474 496 616 648
663 723 789 788 984 87131 409 483
489 641 613 648 849 992 8800» 072
093 166 201 801 474 631 686 884 841
892 930 89061 066 072 092 10? 178
311 886 392 400 433 631 601 666 667
870 893 931 90049 068 147 213 261
271 412 427 482 610 668 697 765 #01
987 91062 121 317 367 364 494 623
637 620 696 799 843 886 903 924 937
98076 088 210 276 366 432 624 691
783 798 974 93140 194 246 248 296
299 468 487 693 664 936 942 954 962
970 984 94008 061 078 107 44? 60#
868 866 884 914 841 95001 OSO 148
263 263 282 310 323 368 883 399 410
438 492 604 669 626 726 734 793 821
869 872 887 96069 070 078 344 430
449 468 882 988 97141 320 368 309
378 433 634 616 619 666 737 761 776
784 860 869 941 969 975 993 98080
260 333 851 487 439 469 474 606 712
761 766 779 909 947 99290 443 452
663 584 659 781 849 938.

k 100 Rubel . 100071 091 132
222 266 411 416 471 611 689 641 648
664 666 689 702 738 749 849 887 912
936 101010 062 080 205 209 261 286
300 426 430 462 604 704 812 102022
090 09? 129 288 326 604 610 538 744
784 864 883 103078 219 230 262 832
339 506 617 632 643 626 669 671 726
761 778 784 797 881 104029 118 164
170 346 800 421 467 621 092 768 767
830 105015 040 065 169 223 224 228
808 983 481 442 486 676 « 12 769 916
963 106012 147 148 273 291 293 397
438 494 628 672 818 709 996*) 107016
061 072 080 103 161 207 281 290 376
600 660 601 660 690 765 766 800 929
108011 129 240 892 540 670 666 660
768 100046 066 076 106 114 331 378
461 604 623 646 682 746 792 793 81#
936 110002 017 026 096 106 117 260
266 500 643 644 686 677 839 888
111060 186 270 273 341 429 492 601
700 759 861 916 118004 093 113
113229 369 401 476 626 628 706 841
114040 102 118276 291 134063 266
256 284 140886 966 141100 122 336 .

*) Auf diese Nummer wird am
1. Oetober 1894 eine ä Conto-
Zahlung von 96 Rubel 6 Kop . und
am 1 . April 1895 die Restauszahlufig
mit 4 Rubel 96 Kop . erfolgen .

6) Serbische 3% Prämlen -
Anleihe von 1881 .

Verlosung am 14. October 18»4.
Zahlbar am 14. November 1894 bei
der Staats - Centralkasse zu Belgrad
und der k . k . priv . österr . Ltader -

bank zu Wien ,
bezogene Serien :

408 503 1308 1«5« 1804 1865
1003 2370 2305 4382 4673
4815 5002 6421 6600 .

Prämien :
ä 90,000 Fr . Serie 1803 Nr . 31 .
4 10,000 Fr . Serie 1560 Nr. 17.
& 3500 Fr . Serie 4882 Nr. 36.
4 1000 Fr . Serie 4815 Nr . 7 ,

6002 21 .
k 500 Fr . Serie 408 Nr . 43 ,

4383 20 , 6600 9.
4 «75 Fr . Serie 1559 Nr. 46,

6600 34 .
a 100 Fr . ABS Übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

7) Serbische 5 % Staats -
Rente v. 1885 ( Tabak -Rente ) .
Verlosung am 19. Sept ./I .Octbr . 1894 .
Zahlbar am I . November 1894 bei
der Berliner Handels -Gesellschaft ,
Robert Warschauer A Co . zu
Berlin , der Norddeutschen Bank
Und Paul Mendelssohn * Bartholdy

zu Hamburg .
1733 819 886 3406 3059 060 861

878 4109 260 400 684 831 5201 471
848 732 962 6267 486 7660 8076 234
870 9907 912 10266 719 11090 203
402 664 600 790 940 12193 280 432
468 477 661 716 862 13043 382 778
335 14108 413 728 15116 712 797
16283 986 17046 198 466 603 681
034 671 794 880 902 18024 672
10369 381 662 664 671 729 823
20170 622 »70 21499 22100 402 640
606 926 943 28068 146 206 381 778
876 900 26330 407 662 682 SOI 963
26006 041 162 660 826 27216 930
972 20004 443 884 80688 680 783
31143 194 280 326 411 562 696 780
837 962 32288 682 819 33086 162
298 833 747 34046 06t 862 968
35038 157 620 867 38162 282 37083
129 277 836 869 38772 89297 40014
903 941 4181# 618 770 897 42000
246 43626 672 44391 434 862 45004
08» 864 876 708 868 872 940 40064
614 806 47639 843 940 48141 298
402 676 49016 162 466 643 30361
51047 184 280 470 610 600 606 848
53393 361 666 680 893 53269 301
369 408 60« 696 862 «4116 210 664

56120 426 610 692 646 694 ?42
57038 178 691 58064 612 949 59176
323 390 417 473 616 672 743 836 919
60040 684 81606 981 63620 63001
349 861 902 64086 216 334 69«
65331 662 927 987 66009 038 166
913 67030 664 781 68079 114 16«
236 69196 27« 804 747 838 906 91«
70160 622 71071 800 73008 013 10«
266 «92 902 7S8B3 «89 886 74822
468 75464 678 763 906 76064 849
601 77520 578 921 78274 478 860
872 940 999 79071 665 .

8) Stuhlwelssenburg -
Raab-Grazer 2 1/2% Prämien *

Anteilscheine .
Primienziehuug 4M 1 . October 1694 .
Zahlbar am 2. Januar 1895 bei der
k . k . priv . österr . Credit - Anstalt
für Handel und Gewerbe zu Wien .
Am 2. Juli 1894 gezogene Serien :

471 98 « 1600 3960 3147
3541 4864 4893 6948 6038 6079
6441 6475 8738 7404 7617 7843
8159 8391 843 « » 130 954B
10833 11434 11790 .

Prämien :
5 150,000 Kronen . Serie 8430

Nr . 4.
413,000Kronen . Serie 486 * Nr. 8.
4 3780 Kronen . Serie 4864 Nr. 2.
4 750 Kronen . Serie 59 *8 Nr . 10,

78 *8 1, » 130 6, 11700 5.
4 460 Kronen . Serie 6475 Nr. 9,

843 « 1, » 5*5 10.
ä 300 Kronen . Alle übrigen in

ObigenSerien eüthaltenenNummeru .

9 ) 4 % Theiss -Regullrungs -
und Szegediner Prämien *

Anleihe von 1880 .
Verlosung am 1. October 1894 .

Zahlbar am 2. Januar 1895 bei der
k . Ungarischen Staats -Centralkasse
und der Ungarischen all gern. Uredlt -
bank zu Budapest , der R. k . priv .
österr . Credit - Anstalt für Handel
und Gewerbe und 8 . M . von Roth¬

schild zu Wien .
Gezogene Serien !

193 3 *8 393 404 785 805 055
1095 1164 1381 1383 1418 1738
3149 3777 SOI» 3318 3369 3754
3895 4000 4051 4136 4170 416 ».

Prämien :
ä 100,000 Fl . Serie 40 * Nr . 4.
4 1000 Fl . Serie 955 Nr. 2 ,

1* 1847,31 *933 , *051100,4170 85 .
4 180 Fl . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

10) Türkische 3% 400 Fr.-
Eisenbahn - Lose von 1870 .
Verlosung am 1. Oetober 1894.

Zahlbar am 1. November 1894 bei
Gebr . Bethmann zu Frankfurt a . M.

4 300,000 Fr . 611341 .
4 35,000 Fr . 410965 .
4 10,000 Fr . 402369 1228584 .
4 3000 Fr . 32302 85788 511344

780023 894401 1160718 .
4 1350 Fr . 21919 43412 86049

282460 625136 846497 115071 «
1160922 1160923 1228035 1483949
1871896 .

4 1000 Fr . 32301 97309 165400

f06181 314167 314168 320063 404873
03762 463763 524694 682064 656371

712093 825653 894405 1023648
1023550 1135589 1158770 1280398
1286399 1482295 1712927 1740267
1762796 1772017 1929236 .

4 *00 Fr . 428 427 428 439 430
5781 702 763 764 766 18886 887 888
839 890 1842S 427 428 429 430
8134t 342 343 344 345 916 917 918
920 88803 304 306 37676 677 678
6?9 «80 861 862 863 864 866 *3411
413 414 415 51041 042 0*3 0*1 0*5
77190 197 198 199 800 85781 782
734 785 8604« 047 048 060 87300
807 808 310 187036 037 038 089 040
137646 647 648 649 660 1*0021 022
093 024 025 , 105396 397 398 399
805886 887 888 889 890 800182 183
184 186 870778 777 778 779 780
378666 667 668 669 670 888458 467
458 469 0 14186 169 170 3 90061 062
064 085 368411 412 413 414 416
383691 892 698 894 696 897041 042
043 044 045 400026 027 028 029 030
409366 367 368 370 40 *871 872 874
87» 4 10961 902 963 864 «13161 162
163 16* 166 414201 302 203 204 206
419426 427 428 429 430 463761 764
766 471000 007 008 009 010 481641
54S 543 644 01« 488361 362 363 364
866 503106 107 108 109 110 510301
302 803 304 306 511342 343 346
584691 592 693 696 671181 132 133
184 136 588061 062 063 045 684281
232 288 234 286 588786 757 788 789
790 593376 377 378 379 380 594266
257 258 269 260 81180 « 807 308 309
310 6 85137 138 139 140 651576 577
678 679 680 656372 078 874 37»
675891 392 893 894 395 6S6606 60t
608 609 610 687666 667 668 669 670
690176 177 176 179 160 694621 »22
623 624 626 719091 092 094 08»
713041 042 048 044 046 731981 983
»83 984 986 771386 387 398 399 400
778671 672 673 874 076 783826 827
828 829 830 789021 022 024 025
851181 182 183 184 186 855661 662
664 666 94649« 498 499 600 85742 «
427 428 42» 4S0 894402 403 404

808701 702 703 ?04 706 000881 882
883 884 886 931860 867 868 869
870 033471 472 473 474 476 058631
632 683 634 636 95339 « «97 898 892
400 101868 « 687 680 659 690
1033546 647 649 1038236 237 | | |
239 240 1089271 272 878 274 27»
1107481 482 463 484 486 110989 «
897 896 899 900 1135686 687 682
090 1150717 719 720 1153706 767
768 709 1100921 924 926 1185088
887 08S 689 SSO 1197446 447 44«
448 460 1198611 612 618 514 «t «
1318096 097 098 09» 100 1338031
032 083 034 681 682 683 685
1348606 607 606 609 010 125307 «
077 078 079 080 1363406 407 408
409 410 1367281 382 28» 284 235
1386396 897 400 1293081 692 081
684 686 1315506 667 608 669 670
1382016 017 018 019 020 1379861
862 863 864 806 1390071 672 S73
674 676 1417761 762 763 704 7«
1421171 172 173 174 175 1430616
617 618 619 620 1*43431 432 433
434 436 1401621 622 628 034 «2S
1482291 292 293 29 * 1485946 94?
9 *8 »50 1503176 17? 178 17 » 130
15 * 8861 862 863 864 865 1581831
862 863 864 806 1623161 462 4SI 464
465 1712926 928 929 930 1740260
288 269 270 1742721 722 723 724 1»
1750761 762 763 764 756 1756401
402 403 404 406 1732791 792 791
79* 1772016 018 019 020 184575 «
767 768 759 760 18 **421 *22 423
42* 425 18 *7696 097 698 699 ?00
1850566 681 668 609 570 1871897
898 899 900 1931281 232 303 384 285
1929237 238 23» 240 1987791 792
793 794 796 1979686 687 688 889 690.

II ) Werra • Eisenbahn ,
Priorität » - Obligationen .

Verlosung am 16. September 1894.
Zahlbar am 31 . December 1894 bei
der Gesellschaits - Hauptkasse zu
Meiningen and deren slmmtlicheti
Fahrkarten - Ausgabestellen aus¬
schliesslich derjenigen der Haite¬
stellen und Haltepunkte , der Filiale
der Mitteldeutschen Oreditbank zu
Meiningen , Mendelssohn & Co. und
der Mitteldeutschen Oreditbank zu
Berlin und Frankfurt a . M., B. M
Strupp zu Meiningen and Gotha
der Coburg - Gothaischen Credit
gesellschaft zu Coburg , Becker 4
Co . zu Leipzig und der Filiale de:
Bank für Handel und Industrie zu

Frankfurt a , M .
I. Emission (vom 1. Januar 1884).

Litt . A . ä 1500 M . 187 216 412
486 491 498 603 670 1056 268 409
520 670 2026.

Litt . B . 4 000 M. 2« 666 640 178
1124 813 «56 411 419 522 646 630
983 2006 030 222 SS« 442 462 679
5031 171 236 428 4376 382 057.

Litt . C . 6 200 M . 64 160 190 234
92 » 104? 352 410 936 2071 277 499
641 721 790 935 8029 064 219 887
753 376 996 * 191 242 4tl 444 669
6042 097 072 149 201 286 398 80«
443 445 633 574 889 841 967 7642
641 931 977 8230 495 776 9024 055
227 274 351 43S-
II . Emission (vom 1. JrtnnarlSSO).

Litt . A . 6 ISO» U . »218 287 .
Litt . B. k 600 M. 5654 962

6052 103.
Litt . 0 . ä 200 M . 10103 284112

698 768 901 »62 991 .
III . Emission (vom 1. Juni 1888 ).

Litt . A. k 1000 M. 16 209 661.
Litt . B . a 500 M . 233 383 471
Litt . 0 . 4 100 M . 141.

12) Wiener Rudolf - Stiftung
10 Fi .- Lose .

Verlosung am 1. October 1394.
Zahlbar am 2. Januar 1896 bei dir
Centralkasse der k . k . priv . Ostern
Credit - Anstalt für Handel uae
Gewerbe zu Wien und der Filiale
der Bank für Handel und IndnstfM
in Darmstadt zu Frankfurt a. K

Gezogene Seriem
46 459 496 »80 « 97 715 Vif

784 978 1000 1013 1053 13«
1353 1174 1409 1010 1635 161
1681 1753 1773 1918 1934 >01
3138 8383 840t 8480 840 « 361
385 » 3689 3781 3760 3883 SSt«
3073 3338 3803 3333 337 « 34««
3530 3601 3648 3707 3736 3*«1

Prämien !
4 10.000 Fl. Serie tl » Nr. «.
4 SOOO El . Serie 1018 Nr.

Serie 3648 Nr .
Serie 1606 Nr.

r . w
• lu
r . IJi
ir. \

8en* 48» tfc. H

k 1300 Fl .
k 360 Fl .

1036 8.
4 100 Fl,

1013 4.
4100 FL Serie 46 Nr . 50,469 A

406 28, loOO 29, «736 24 .
5 60 Fl . Serie »78 Nr . $

1053 7, IBM 86, 168110t 1034 tz
34011 », 3669 48, 3731 27,8883 ii
30733 , 3303 19, 33332 »

'
,648 »

i 30 Fl . Serie 697 hr . 9 tz
71 « 30, 784 4», 105 * 4, IMS «GW
1*74 *. 163681 , 1636 44,1 * 18 *
10A* 16, 067612 , 06M 81 3160 &
364048,868684,3678 32,33334L
3038 1Ö, 8876 86,8408 88, SSM ft
8*61 11 31.

419 FL Alle Übrigen in obig»“
Serien enthaltenen Nummern .
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